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Karlsruher Zeitung .
Nr . 140 . Samstag , den 21 . Mai 1825 .

Baden . — Baieen.
Verschiedenes .

Kiirheffen . — Frankrejch . — Großbritannien . — Italien . — Oestreich . — Preussen . — Türkei. -7-.

Baden .
Karlsruhe , den 21 . Mai . Ihre königl . Hoheit

die Frau Markgräfin Amalie sind gestern in höchst er¬
wünschtem Wohlseyn von Mannheim und Nohrbach zu¬
rückgekommen .

B a i e r n .
München , den 15 . Mai . Kur Ergänzung der

sich ergebenden Abgänge in der königl . Armee ist für
das laufende Jahr eine Truppenaushebung von 9691
Jünglingen aus der Altersklasse 1804 anbefohlen wor¬
den , welche bis Ende Juni vollendet seyn muß .

K u r h e f f e n.
Kassel , den 16 . Mai . I . Maj . die Königin der

Niederlande , welche vorgestern hier eingetroffen waren ,
haben gestern Ihre Reise nach Berlin fortgesezt . An
demselben Tage reisten Se . kön. Hol) , der Prinz Wil¬
helm von Preussen , der am 13. d . von Mainz hier an¬
langte , ebendahin ab .

Frankreich .
Paris , den ly . Mai . Der Marschall Suchet ist

in voller Wiedergenesung s man glaubt jedoch nicht , daß
es ihm möglich seyn werde , der Krönung Sr . Maj .
bcizuwohnen .

In der Sizung der Deputirtenkammer vom 17 . wurde
über das Ganze des Budgets des Marine - Ministeriums
abgestimmt , und dasselbe mit 56,000,000 Fr . angenom¬
men .

Hernach gieng man zur Diskussion des Budgets des
Finanz - Ministeriums über . Die 21 Kapitel , aus de¬
nen eS besteht , werden nach einander von der Kammer
unverändert angenommen ; mit Ausnahme des Kap . 6 ,
betreffend Dienst - und Unterhandlungs -Kosten , wo die
Kommission die Minderung einer Million verlangte ,
welchem Begehren die Kammer beipflichtete .

— Aus dem Budget des Finanz - Ministeriums geht
hervor , daß die französische Nazion die Staatsschulden
jährlich mit 197,000,000 Fr . verzinsen muß , und daß
die Pensionen sich auf die Summe von 60,425,100 Fr .
belaufen .

— Hr . von Aasirow , ausserordentlicher Gesandter Sr .
Maj . des Königs von Preussen am französischen Hofe ,
ist zu Paris angekvmmen . Man erwartet dort in weni¬
gen Tagen den H. Fürsten Esterhazy , ausserordentlichen
Gesandten Sr . Maj . des Kaisers von Oestreich.

— Der H . Baron von Strogvnvff , ausserordentlicher

Gesandter Sr . M . des Kaisers von Rußland , ist am i4 -,
zu Paris angekommen .

— Die Pariser Journale melden , daß es zu Rheims
eine große Menge hübsch moblirter Zimmer gebe , die zu
sehr mäßigen Preisen , nämlich von 100 bis zu 200
und 300 Fr . , für die Dauer der Krönung , zu haben sind ;
auch hat man dafür gesorgt , daß die Lebensmittel in
Ueberfluß vorhanden seyen , und ohne beträchtlich aufzu¬
schlagen .

— Noch niemals ist was so Reiches aus den franzö¬
sischen Werkstätten hervorgegangen , als der Krönungs -
Wagen , der am 16. nach Rheims abgieng . Die Ge¬
mälde der Felder , die man H. Delorme , einem Zögling
des H . Girvdet verdankt , die von H . Persillo gezeichne¬
ten Verzierungen und die Bildhauerarbeit dcs H. Roguez
sind von dem besten Geschmack und wahrhaft bewunde¬
rungswürdig . Die Kenner fällen daö nämliche Urtheil
von den bronzenen Figuren , die aus den Werkstätten des
H. Deniere kommen . Alle Beschläge dieses schönen Wa¬
gens sind überdeckt ; man sieht daran keine Schraube ,
keine Mutter . Der Wagen öffnet sich ohne sichtbares
Charnier , und das geübteste Auge würde vergebens spä¬
hen , wie man ihn aufmacht . Der ganze Wagen , ver¬
goldet vonH . Gautier , ist von eurem Ncichthum zunr Ver¬
blenden . ( Etvile .)

— Die Portraite der vierzehn Könige , dieam17 . nach
Rheims abgiengen , erinnern an die Gesichtszüge der be¬
rühmtesten in dieser Stadt gekrönten Könige ; eö sind
folgende : Clodovaus , Hugues Capet , Philipp August ,
Ludwig IX . , Philippvvn Valois , KarlV . , Karl Vll . ,
Ludwig XII . , Franzi . , Ludwig XlH . , Ludwig XIV .,
Ludwig XV . , Ludwig XVI . und Karl X .

— Der H . Markis von Villevieille , ein Freund Vol -
taire 's , und einer der Konservatoren der Bibliothek
Sainte -Geneviöve , ist zu Paris , in einem sehr hol en
Alter , gestorben .

— Sidy Mahmcud , Gesandter des Bey von Tunis ,
hat am 16 . , begleitet von seinem Drageman , der Si¬
zung der Deputirtenkammer beigewohnt . Huissicrs cm-
pfimgen und führten ihn auf die diplomatische Tribüne .
Ein persischer Reisender , der zu der lezten Gesandtschaft
gehörte , und zu Paris blieb , nahm neben Sr . Exz . Plaz .
Alle drei waren in orientalischer Tracht . (I . d . Deb .)

Paris , den 10. Mai . Gestern war der Kurs der
Zprozent . konsvl . 101 Fr . 43 , 40 , 35, 30, 25 Cent . —
3proz . konsol . 74 Fr . 85 , 80, 70 Cent . — Bankaktien
2175 Fr . - - Kön . span . Anleihen von 1623 — 57 ^ .

>
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— Den 18. wurde Fort auf dem Plaze des Justiz -

Palastes an den Pranger gestellt und gebrandmarkt .— In Amiens hat am 7. Mai die Hinrichtung eines
Vatermörders , Namens Kasimir Wallon , statt gehabt .
Derselbe wurde im Hemde , barfuß und den Kopf mit ei¬
nem schwarzen Schleier verhüllt , aufden großen Markt -
plaz geführt . Nachdem er seinen Beichtvater umarmt
hatte , hieb ihm der Scharfrichter die rechteFaust ab ; die
Heftigkeit des Schmerzes machte , daß er jezt ein schreck¬liches Geschrei ausstieß ; aber fast im nämlichen Augen¬blicke fiel auch sein Kopf auf dem Schaffet . Eine sehr
große Volksmenge wohnte diesem traurigen Schauspielebei . ( Etoile .)— H . Cousin ist wieder in Paris angekommen .

Neue Reise um die Erde .
Nachdem im November 1621 die französische FregatteUrania von einer Entdeckungsreise zurückgekommen war ,wurde die Korvette la Coquille zu ähnlichen Zwecken aus¬

gerüstet ; sie lief am 11 . August 1622 aus dem See¬
hafen Toulon aus , gieng nach 17 Tagen auf der Rhedevon Santa craee auf Teneriffa vor Anker , und kam von da
nach der Insel St . Katharina , an der Küste von Brasilien ,wo sie vom 16. bis 30 . Okt . 1822 verweilte . Hier war
der erste Punkt , wo die Naturforscher und Physiker ihrevon der Akademie der Wissenschaften ihnen angedeuteten
Untersuchungen anstellen konnten . Am 18. Nov . er¬
reichte die Coquille den Hafen Louis auf der Morgen -
Seite der Malouinen ( Falklands I) . Hier war man ,der ungünstigen Atmosphäre in diesen Gegenden unge¬achtet , so glücklich , viele Beobachtungen , besonders mit
Pendul -Uhren , zu machen , die sehr befriedigende Resul¬tate gaben . Die Naturforscher sammelten üben 120
Pflanzen in ihrer Dlüthe , ergänzten die Sammlung v -m
Vögeln aus diesen Inseln , so wiediederFische , derMedu -
sen und Molusken aller Arten . Die Coquille gieng am
18 . Dez . wieder unter Segel ; am 1 . Jän . 1823 um¬
schiffte sie unter 57 ° 50 ^ südlicher Breite das VorgebirgHorn . Sie kehrte nur wenige Tage in Conception und
Lima an , und wandte sich nach Payta , dessen Lage zwi¬
schen dem Erd - und magnetischen Aequator sehr günstigwar zur täglichen Beobachtung der Bewegung der Mag¬netnadel ; hier wurde auch ein Plan der Küste , mit
Bemerkung der Ankerpläze zwischen Callao und Lobos
aufgenommen . Am 22 . März verließ die Coquille
Payta , kam vom 22 . bis 27 . April bei kleinen vom
unglücklichen Laporouse entdeckten Inseln vorbei , und
ankerte am 3. Mai in der Bay Matavar auf der Gesell¬
schafts -Insel Tahiti , wo die ( brittischen ) Misflonarienund die Eingebornen sich bemühten , ihnen alle fehlen¬den Bedürfnisse zu verschaffen. Hier und zu Borabc -
ra , wo sie vom 25 . Mai bis 9 - Juni 1623 verweilten ,herrschen nun ganz europäische Sitten . Am 12 . Aug .

, ) Auf der südliche » Halbkugel ist der November und Dc -iember der Anfang des Sommers , unscrm Mai und Ju¬ni gleich .

warf die Coquille im Hafen Prassln auf der Insel Neu «Irland Anker , wo man mit den Eingebornen in freund¬schaftlichen Verkehr trat . Am 3. Sept . kam man amNord -Kap von Neuguinea vorbei , am 6. Sept . in den
HafenOffak aufderNord -Seite von Waigiu : am lö .Sept .segelte die Coquille nach Ambvina , wo Merkus , Gou¬verneur der Molucken , sie freundschaftlich aufnahm , undihnen alle Bedürfnisse verschaffte. Am 27 . Okt . segel¬ten sie ab nach Timor und gegen Java . Die widrigenWinde erlaubten nicht die West - Seite von Neu -Hollandgenau aufzunehmen ; am 10. Jän . 1824 umschifften sievan DiemenS Land , sahen am 16. Jän . den Leuchtthurmvon Port -Jackson , bei Sidney -Cove ( der Hauptstadt derfeit 1783 hier gegründeten Missethäter -Kvlonie ) ; derGouverneur Brisbane verschaffte den reisenden Gelehrtenalle Gelegenheit , das Innere des Landes zu untersuchen .Die Stadt Sidney verschönert sich täglich durch viele undprächtige Gebäude . Oxley , schon bekannt durch seineReisen in 'S Innere von Neu -Süd - WaleS , hatte eben inder Bay Morton einen Fluß , so groß als die Themse ,entdeckt , dessen Tiefe Schiffe von 2 — 300 Tonnen tragt .Am 20 . Marz 1824 verließ die Coquille Port Jackson ,und ankerte am 3. April bei Neu -Seeland . Die Ein¬wohner der Nord -Seite dieser Insel scheinen Achtung vorden Missionarien zu haben , aber ohne ihre Grundsäzeanzunehmen oder ihre Sitten zu ändern . Ihr blutgieri¬ger Aberglaube , und der Zustand von beständiger Feind¬schaft , in dem sieleben , macht sie nur nach Schießge¬wehr und Pulver begierig . Am 17. April verließ die
Coquille diese Gegend , segelte nordwärts ( gegen die Ka -rvlinischen Inseln ) , und fand am 5. Juni eine InselUalam , deren Hasen den Namen der Korvette , Coquille ,erhielt . Sie waren die ersten Europäer , die hieher ka¬men , und blieben bis 15 . Juni . Diese Insel mit ihremSeehafen und gutem Ankergrund bis 16 Klafter Tiefe ,gutem Trinkwasser im Ueberfluß und Erfrischungen allerArt muß für Schiffe , die von Neu -Holland nach Chinafahren , auf deren Wege sie liegt , sehr wichtig werden .Einige trächtige Schweine , die sie den Einwohnern über¬ließen , wurden mit der größten Dankbarkeit angenom¬men , diese werden für künftige Seefahrer ein erwünsch¬tes Nahrungsmittel abgeben . Der Kapitän der Kor¬vette , Dupcrrey , schildert die Einwohner als großmü -thig und friedfertig ; ihre sanfte Gemüthsart spiegelte sichin ihren Gesichtszügen . "Die Weiber giengen frei herum ,wann die Männer in hinlänglicher Zahl waren , unöwiderstehen zu können , aber wenn wir zahlreicher wa¬ren , fo brauchten sie dre Vorsicht , sie zu verstecken . DieMänner sind von mittlerer Größe , von nicht sehr dunkler
Farbe und zutraulich ; die Weiber sind wchlgewachsen , u .zeichnen sich sehr aus durch ihre weißen Zähne , lebhafteAugen und noch mehr durch eine nngekünstclle Schamhaf¬tigkeit , die sic von uns entfernte , wenn man zu vertrau¬lich werde» wollte . . Nachdem Kapitän Dupcrrey die
Lage mehrerer Inseln jener Gegend genauer bestimmt hat¬te , nahm er im Juli 1624 seinen Weg nach Neu -Gm -nea , und verweilte in Dury , einem Hafen auf der Nord -
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Seite dieser Insel , vom 26 . Juli bis y. August , segelte
nochmals bei den Molucken vorbei , kehrte in Surabaya
auf der Insel Java an , kam am 30 . Okt . auf den In¬
seln Mauritius und Bourbon an , verließ diese am 23 .
November , kehrte in St . Helena an , und kam am 24 .
April 1625 nach Marseille zurück , nach einer Seereise
von 31 Monaten und 13 Tagen , in welchen er 24,894
Seemeilen gemacht , keinen Mann verloren , keinen
Kranken gehabt , noch sonst Verlust erlitten hatte .

( Moniteur vom 16. Mai .)
Großbritannien .

Man hat am ii . zuLondon Briefe aus Pernambuco
vom 2. April erhalten . Es war in dieser Stadt ein Befehl
auS Rio -Janeiro angekommen , der den General Lima
zurückrief , und die Vollstreckung der Urtheile , welche
gegen die in die lezte Rebellion verwickelten Individuen
gefallt worden waren , anvrdnete . Der Expräsident Car -
valho und die andern Geflüchteten sind für vogelfrei er¬
klärt worden . Der großen Masse , die nur die Befehle
der Häupter der Rebellion befolgt hat , wurde vollkom¬
mene Amnestie zugestanden . Der General Antiero ist
zum Befehlshaber der Truppen an die Stelle des Gene¬
rals Lima und Don Jofe Carbos zum Statthalter der
Provinz ernannt worden .

— Das Lissaboner Paketboot hat am y. auS dieser
Hauptstadt Briefe , die bis zum 30 . April gehen , mit¬
gebracht . Sie enthalten nichts Merkwürdiges . Die
Abreise deS Sir Karl Stuart nach Rio -Janeiro war auf
den 15 . d . M . festgesezt worden . Der König von Por¬
tugal hatte Lissabon verlassen , um eine Reise von drei
Wochen in die nördlichen Provinzen zu machen .

Italien .
Venedig , den io . Mai . Heute , bald nach 7 Uhr

früh , starb , nach einer langen und schmerzhaften Krank¬
heit , Se . Exz. der H . Johann Gabriel Marquis v . Cha -
steler , k . k. Kämmerer , wirklicher geh. Rath , General
der Artillerie , Kommandant der Stadt und Festung Ve¬
nedig , Kommandeur des militärischen Marieu -Theresien -
und des kaiserl . östreichischen Leopoldordens , Großkreuz
deS k. sardinischen Mauriz - und Lazarusordens , ge¬
schmückt mit der goldenen tirvlischen Tapferkeits - Me¬
daille , Inhaber des Lin. Inf . Regiments Nr . 27 , Grand
von Spanien der ersten Klasse , Ehrenmitglied der Aka¬
demie der schönen Künste und des Atheneums von Vene¬
dig , von allen Einwohnern dieser Stadt wegen seinen
trefflichen moralischen und geselligen Eigenschaften , so
wie zweifelsohne von der ganzen k. k. Armee feiner aus¬
gezeichneten militärischen Talente wegen beweint .

Neapel , den7 . Mai . Unser Linienschiff , derVesuv ,
rFregatten , und ebenso vieleBriggs , haben Befehl er¬
halten , nach Genua zu segeln , um den König und seine
erlauchte Familie dort zu erwarten . Man glaubt , der
Monarch werde in der warmen Jahreszeit den Rückweg
durch die pontinischen Sümpfe vermeiden , der der Ge¬
sundheit des jüngsten Jnfanten , des Grafen v. Aquila ,
gefährlich werden könnte .

— Eine neue Oper : "Zadigund Artarstreä « macht jezt
auf dem Theater di San Carlo großes Aufsehen . Der
Komponist , Nicolo Vaccai , ist ein Landsmann von Ros¬
sini , nämlich aus Pesaro gebürtig , und noch in derBlü -
the des Lebens .

O e st r e i ch .
Wien , den 14. Mai . Metalliques 95X » Bank¬

aktien 1199 .
— Berichte aus Wien vom 10. Mai sagen : J . Hol ^

die verwittwete Frau Herzogin Louis van Würtemberg ,
welche mit Ihrer Prinzessin Tochter hier angekommen ,
( sh . Karlsr . Ztg . Nr . 137) ist von dem Erzherzog Karl
und seiner Gemahlin , so wie von der hier anwesenden
Herzogs, nassauifchen Familie , auf das Herzlichste be-
willkommt worden . Ihre Hoh . hat nach einem Besuche
bei der Frau Erzherzogin Maria Beatrix von Este , und
Ihrer Hoh . der Frau Herzogin Ferdinand von Würtem -
berg , am 9. d . Ihre Reise zu Ihrer durchlauchtigsten
Tochter , der Frau Erzherzogin Palatinus , die ihrer
Entbindung entgegen sieht , sortgesezt .

P r e u s f e n.
Berlin , den 13. Mai . Der königl . großbritanni¬

sche ausserordentliche Gesandte am kaiserl . russischen Ho¬
fe , Stratford Canning , ist von Petersburg hier ange -
kommen .

Türkei .
In der allgemeinen Zeitung vom 19. liest man fol¬

gende Nachrichten aus Konstantinopel , Odessa , Semlin
und Triest :

Konstantinopel , den 23 . April . Die Pforte
versichert zwar , daß bis zum 12. April nichts Ungünsti¬
ges auf Mörea sich zugetragen habe , allein die beunruhi¬
gendsten Gerüchte dauern fort . — Großes Aufsehen er¬
regte die Ankunft von vier Köpfen mächtiger Häuptlinge
der Albanesen , des Selichtar Poda , des Sahir Abafsi ,
des Chota Bey von Argiro Castro , und des Aga Bes -
siari , welche mittelst Tataren hier eingebracht wurden .
Es sind die einflußreichsten und geschicktesten Chefs der
Albanesen , und da sich der Seraskier Reschid Pascha
derselben entledigte , so nimmt man an , daß er Miß¬
trauen in ihre Treue sezte , und demnach auf die Albane¬
sen wenig rechnen kann . Ein Umstand , derdaS
Schicksal des dießjährigen Feldzugs allein
entscheiden würde . Alle Berechnungen der Pforte
waren auf die Albanesen gestüzt , und diese werden den
Tod ihrer Chefs schwerlich mit gleichgültigen Augen an -
sehen. Man glaubt hier , Omer Vrione dürfte nächstens
ein ähnliches Schicksal haben .

Odessa , den 3 . Mai . Nachrichten aus Konstan -
tinvpel vom 27 . April zu Folge ist der von seinem Va¬
ter längst gefürchtete Thronerbe , Abdul Hamid , ( gebo¬
ren den 6 . März 1 Z 11) angeblich an den Blattern ge¬
storben . Sein einziger Brüder , Abdul Meschid , war
ebenfalls krank . Die Janrtscharen , die ihre Blicke schon
längst auf den Thronerben richteten , sind darüber be¬
stürzt . Bekanntlich hatten sie in der lezten Zeit mehrere
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Versuche gemacht , sich seiner zu bemächtigen , um ihn ,wie man vermuthet , auf den Thron zu sezen . Der Sul¬
tan ist Lurch sein Ableben zwar einer großen Sorge über¬
hoben ; allein derVerdacht eines gewaltsamen Todes die¬
ses Prinzen dürfte noch einige Zeit haften . — Aus dem
Lager des Seraskiers Reschid Pascha in Thessalien , und
aus Morea waren ungünstige Berichte an die Pforte ge¬
langt , die sie zu verheimlichen bemüht war , welche
aber dennoch in der Hauptstadt verlauteten . Der Seras -
kier war unthätig , und scheint von den Albanesern ver¬
lassen worden zu feyn .

Semlin , den 8 . Mai . Nach mehreren Briefen
aus Bitoglia und der Gegend von Janina v. 26 . April ,
soll der Scraskrer Reschid Pascha am griechischen Oster¬
feste eine harte Niederlage erlitten haben . Er ist auf
fernem Rückzuge bereits wieder in Janina eingetroffen .
Aus Seres und Salonichi wird gemeldet , daß er von
den Albanesern verlassen worden sey , und hierauf aus
Rache gegen ZOO Christen habe niedermezeln oder hinrich¬
ten lassen.

Triest , den 11 . Mai . Nach einer an die Asseku¬
ranzkammer gelangten Anzeige aus Corfu v. 16. April ,
sind noch in der Mitte des April mehrere Fahrzeuge un¬
ter östreichifcher Flagge von den Griechen bei Patras
weggenommen worden , weil sie angeblich Getreide nach
Pakras führen wollten . Aus diesem Umstand schließt
man , daß Patras nicht deblokirt ist. Privatbricfe vom
20 . April aus Zante sagen , daß am 14 . Avril ein lez -
tes Treffen zwischen Ibrahim Pascha und den Griechen

bei Moden statt gefunden , wobei die Griechen einen
entscheidenden Sieg davon getragen hatten . Das Ge¬rücht von der Einschiffung Ibrahim Pascha ' s scheint sichnicht zu bestätigen . — Die Griechen bedauern unter denbei den lezten Ereignissen Gebliebenen vorzüglich den
Sohn des Fürsten der Mainotten , Mauro Michali oder
Pietro Bey .

Verschiedenes .
Unsere Leser erinnern sich des räuberischen Anfallsauf der Straße nach Pästum , im Königreich Neapel ,bei welchem ein junger Engländer und seine Gattin voneinem Banditen mit einem Schüsse niedergestreckt wor¬den waren . Die besonder» Umstände , die damals in

diesen Blattern erzählt worden sind , hatten die ganzeLhätigkeit der Regierung aufgcrnfcn ; um so mehr bo¬ten aber die Banditen Alles auf , ewige Nacht über dir
Spur ihres Verbrechens zu decken , und ließen sogardurch das Weib eines ihrer Raubgenossen eine falsche
Anzeige machen. Die Regierung sandte den thätigstenihrer Polizeiagenten an Ort und Stelle , und indem die¬
ser die falsche Spur , auf die man listiger Weise die Po¬
lizei zu leiten gewußt hatte , verfolgte , gelangte er all -
mählig auf die wahre , und bemächtigte sich aller Tbeil -
haber des Verbrechens . In Folge der gepflogenen Un¬
tersuchung sind am 26 . April Z der Thäter hingenchketworden .

u e b e r s i ch t
derjenigen seltene » exotischen Pflanzen , welche in hiesig grvßherz 0 gli chcm botanischen

Hofgarten dermalen in der Dlüthe stehen .
Vaterland .

longikalia - - -
Xmsonis istikolis - - -
Lrum llsomswstielluin

surainisoa
- «upres - - - -
- esleväulscen var . cvoces
- nustitlora vso . «ocoinea -

tlurculigo sumstrensis
llUiollr^ um variegstum
Festes kaeeans - - - -

4 MU8L08Ä - - - -
- lsevlsi - - - -
- loucsnchera -
- niAiita - - - -

s- Ioxmia 81iottii . . .
NsKnolis aouminats - — -
ltlelöloues cliosmgotolia
U 'IwOpllrs8t » smericans

Karlsruhe , den 20 . Mai iß2S .

Langblättrige Amaryllis
Breitblättrige Amsvnie -
Blutgestreifte Zehrwurz -
Orangfarbene Azalea
Kupferfarben « do.
Saffrangelbe dv .
Scharlachrothe do .
Snmatraische Rüffellilie
Bunte Strohblume
Beerenförmige Heide
Moosartige do .
Glatte do. - -
Weißstaubbeutlige do.
Lerchenblättrige do. - - ,
Schottische Gloxinia
Zugefpitzter Bieberbaum
Äuftstrauchblattriger Cajaputbaum
Amerikanische Theophraste » -

Vorgebirg der guten Hoffnung .
Virginien .

Nordamerika . >.
do.
do .
do .

Sumatra .
Vorgebirg der guten Hoffnung ,

do.
do .
dv.
do .
So.

Brasilien .
Penfylvanien .
Neuhollcmd .
Amerika .



Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

26. Mai Barometer Therm. Hygr. Wind.
M. 7 27 Z. 11,7 L. 7,5 G. 47 G. NW .
M . 2 27 Z. 11,y ? . 14,8 G. 38 G. O.
N. 10 26 Z. 0,1 L. 10,OG. 41 G. O.

Fast vollkommen klar .

Theater - Anzeige .
Montag , den 23 - Mai : Ahasverus , der nie Ru¬

hende , romantisches Schauspiel in 3 Abtheilungen.
Dienstag , den 24. Mai : Fridolin , oder : Der

Gang nach dem Eisenhammer , Schauspiel in
5 Akten .

Vecloosung
de «

Httb - Bades
im Großherzogthum Badeu .

Um daS allgemeine Interesse , welches das In - und
Ausland an der Vecloosung dieses vorthcilhastrn und soli-
den Etablissements genommen bat , noch mehr zu erhöhen ,
wird , stakt des sechszehnten Looses , von heute an , das
eilst « frei gegeben , wenn 10 Loose zusammen genommen
werden . Damit die Ziehung in Bälde möge statt finden
können , wird hierum zugesagt , daß sie vorgenommen wer¬
den wird , sobald von den 54,000 Loosen , aus welch, »
diese Lotterie besteht , iZ,ooo Stück abgesetzk seyn werden ;
dem Gewinner des Hauplpreises wird auch in diesem Falle
die versprochene Ablösungssumme von 60,000 fl . durch den
Unterzeichneten baar bezahlt , wenn er düse der Besitznah¬
me des Hubbades vorziehen sollte. Daß diese Besitzung
gerichtlich auf 116,925 fl , geschätzt worden ist , und ausser
den großen solid getauten Bad - , Wirthschafte - und O - -
konomiegebäuden mehrere Baum - und Gemüsgärten , 51
Acker Feld , ü Tauen Wiesen , 2 '/ , Morgen Reben und
50 Morgen Wald in sich schließt , ist , so wie auch die
Spezifikation der Grldgewinnste von 15,500 fl . , aus dem
Hauptplane ersichtlich .

Karlsruhe , den 6 . März 1825 .
Karl Heinr . Erhard .

Karlsruhe . sLogis - Veränderung .) Indem ich
«in verchrungswürdiges Publikum benachrichtige , daß ich mein
neues Logis in dem Ri p a m 0 n d ischen Hause in der alten
Ritkcrstraße bezogen habe , verbinde ich damit die ergebenste
Anzeige , daß bei mir , wie bisher , immer eine wohl affvnii »
Auswahl von Herren - und Damenfchuhen zn finden ist.

W - Hartlep .
Karlsruhe . sLogis - VerS nderun g . ) Der Un¬

terzeichne» hat die Ehre einem hohen Adel und verchrungs -
wtirdigen Publikum die gehorsamste Anzeige zu machen , daß er
seine bisherige Wohnung bei Hrn , Handelsmann Bitter in

der langtn Straße verlassen , und dagegen diejenige d -S Herrn
Rittmeisters Freiherr » v . Sei de neck , im inner » Zirkel am
Ende der Kronengasse , Nr . 4 , dem Badischen Hofe und dem
Gasthaus zum Sternen gegenüber , bezogen hat Pünktliche
und billige Bedienung war von jeder sein Bestreben , und
wird es auch ferner scyn ; er erlaubt sich daher , unter dieser
Versicherung , die Bitte um gütigen Zuspruch und um die
Fortdauer des Vertrauens seiner bisherigen verehrten Gbnncr .

Karlsruhe , im Mai - 8- 5.
Jakob Fr vH Müller ,

Lohnkuischer.
Karlsruhe , fAnzeige . ) Bei den hiesigen Metzgern

ist gutes Unschütt zu haben ; wozu wir fremde Liebhaber höf¬
lich einlaben . Bei der Zunft ist der Preis zu erfahren .

Karlsruhe . sAnzeige .) Ich habe «ine Parthi « Bre¬
mer Kattun , Siamoise , Kallikoes und andere farbige baum¬
wollene und leinene lange Maaren in Kommission erhalten ,
welche weit unter den Fabrikpreise » verkauft werden .

Karl Heinrich Erhard .
Li c b ach e r - Ba d. ^Anzeige .) Unterzeichneter machtdem verchningswürdigen Publikum hiermit bekannt , daß er

sei» Bad , welches ganz nach den Erfordernissen der medizini¬
schen Polizei cingeri -vtet ist, wieder eröffnet hat , und daß man
darin , auffer dem natürlichen , äusserü heilsamen üuellwasser ,alle Arten von Kunstbädern vorschriftmäßig haben kann . Er
versichert die pünktlichste und beste Bewirthung .

Bühlcrthal , den g . Mai , 625 .
Theodor Kuntz ,Bad - und Gaftwirih zum gvldencn Engel .

Grünwiitkcl . fAazeige . ) Zu Grünwinkel l » der
Dleizuckcrfabrik ist rothcr und weißer , ganz reiner Weinessigum billigen Preis zu haben .

Ammcrbach , bei Miltenberg . fHamnielfellc zuverkaufen . ) Bei Gastgeber Faulhaber zum Badischen
Hof dahier sind in billigem Preise zu verkaufen : ungefähr » ZvoStück Hammelfelle mit der Wolle , worunter mehr als - iS
spanisch und Bastard und nur ifZ deutsch sich befindet ; die -
Felle sind durchgängig Spätstich und nur einige Frühstich , vonder allergrößten Gattung , und befinden sich im besten Zustand .

Bcy « rtheim . sWarnung . ) Es wird Jedermann
gewarnt , meinem Stiefsohn , Friedrich Stäumlc , auf mei¬nen Namen etwas zu borgen , indem ich keine Zahlung leiste.

Johannes Müller , Hirschwirlh ,
Karlsruhe . sGefundenesGeld . ) Es wurde am

>3 Mai auf der Straße von hier nach Dmlach etwas Geld
gefunden ; wer sich darüber ausweisen kann , melde sich Nr . Sin der Schloßstraße .

Schopfheim , sRechts - Erkenntniß . ) Das Groß -
herzogliche hochpreisliche Hofgerichl des Obcrrheins hak durchUnel vom 29 . April »825 , Nr . i,Lg II . 8en . , in Untersu -
chungssachcn gegen Johann Georg Leipold von Bobheim imHerzogthum Hildburghauscn — wegen Diebstahls , auf gesche¬hene Ediktalladung und ungehorsames Ausbleiben des Jnkul -paren zu Recht erkannt :

» Derselbe sey des an dem Schmlcdknecht David Schwabbei Fabrikant Singeiscn zu Fahrnau verübten Effckten -diebstahls für schuldig zu erklären , und das Straftr -
kcnniniß auf den Fall der Wiederbttretung gegen ihnvorzubchaltcn . V . R . W «

WaS wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen .Schopsheim , den n . Mai 182S.
Großherzogiichcs Bezirksamt .

L e u ß l e r .
Rastatt . fBekanntma chung .) Die am r « . d . Mwegen verübten dritten Diebstahls durch Steckbriefe ausgeschric -
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Sex« ledige Regina Meyer von Gagzenau wurde Sestern an¬her » „ geliefert ; welches anvurch bekannt gemacht wird .Anstatt / den >9 . Mai 162s .

Großherzogliches Sberamt .
Müller .

SS ) wezingen . ^Diebstahl . ) In der Nacht vom 8.auf den g . d- M . wurden dem Rentmeister Peter Schneiderin Reilingen mittelst Einbruch durch das Dachwcrk auf den
Speicher nachbenante Effekten entwendet :

a) ein Sack mit ohngefähr 6 Pfund Federn ; der Sack istauf der einen Seite mit I . Sch . Hausnum . 60 . schwarz,und auf der andern Seite mit P . Sch . Nr . 6ü . rochgezeichnet ;
d ) zwei Weibshemder mit li . L . 8 . gezeichnet;v) 4 Pf . ungespvnnene Wolle , und
ü ) , /r Simri dürre Zwetschen .

Sämmtliche Behörden werde» ersucht , sowohl auf den
Thäter als auch auf die entwendeten Effekten zu fahnden und
allenfallstge Notizen anher mitzucheilen .

Schwezingcn , den 10 . Mai 1825 .
Großherzogliches Bezirksamt .

W a § m e r .
Karlsruhe . ^ Lieferung von Färb und Zeich¬

nungs - Materialien . H Zu Aufstellung neuer Akkord¬
preise über Färb und Zeichnungs - Materialien für die ZcughauS -
Ouvrier -Anstalt , werden diejenige » , welche die Lieferungen
übernehmen wollen , aufgefordert , ihre Preise schriftlich und
versiegelt an Unterzeichnete Stelle , mit der Bemerkung , „ Färbund JeichnungS - Maierialien -Lieferung betreffend " , bis zum

27. d M .
einzuschicken , wo indessen die Bedingungen und das Verzeich¬
niß über diese Materialien cingesehen werden können .

Karlsruhe , den 14 . Mai,82s .
Grvßherzogliche Zeugbausdirektion .

Durlach . sHeu - und Oehmdgras - Versteige .
rung . ^ Montag , den 6 . Juni d . I . , wird von folgenden
herrschaftlichen Wiesen das Heu und OehmdgraS Morgenweise
öffentlich versteigert , alS :

von 55 Morgen in den Iiegellöcherwicsen zwischen Hagsfel -
den und Grözingen , und von 63 Morgen im großenBrühl , weiter unten gegen Blankenloch hin .

Die Versteigerung fängt Vormittags 8 Uhr in den Ziegel -
löchern an , und wird am nämlichen Vormittag im großen
Brühl fortgesetzt .

Sodann Dienstag , den 7 . Juni , Nachmittags 3 Uhr , von
4 Morgen i Viertel 20 Ruthen Wiesen auf der Weiherwiese
allhicr . Wozu die Liebhaber eingcladen werden .

Durlach , den ,6 . Mai 1625 .
Grvßherzogliche Domainenverwaliung .

Banz .
Ettenheim . I.Wein - VersteigerungJ Kommenden

Mittwoch , den 25 . dieses , Vormittags g Uhr , werden aufdiesseitiger Kanzlei von dem hiesiger herrschaftlichen röoZcr
Weinvorrath

» 5 c> Dehmke
versteigert , und bei annehmlichen Geboten ohne RatifikationS -
vorbehalt loSgeschlagen ; wozu man die Liebhaber hiermit ein¬ladet .

Ettenheim , den 14 . Mai »825
Grvßherzogliche Domainenverwaltung .

F l e i n e r -

Emmendingen . sWein - Versteigerung . H Am
Dienstag , den >4 . Juni d. I . , Vormittags g Uhr , werdenin hiesig herrschaftlicher Kellerei

400 Saum Wein , 1624er Gewächs ,

in abgetheilten Parthien öffentlich versteigert, und bei anneLntobaren Geboten sogleich losgeschlagen werden .
"

Emmendingen , der 16 . Mai,625 .
Großherzogliche Domainenverwaltung .V a r b 0 .

Bruchsal . sWein - Vcrste lgerung . ) Auf Mon¬tag , de » 3o . d . M - , Nachmittags um 2 Uhr , werden in da-hiesigem Seminarium nachbemerkte , von der Hefe an gezogeneund rein gehaltene Weine , alS :
^ grzogrne

1 Fuder 8 Ohm Weiher » 18,6er ,2 » - - Edeshcimer , 8 >8er ,r - 8 - Diedcsfeldcr 1619er ,
2 - — « St . Martincr ikiger ,5 - 5 - gemischter Et . Martin » und Bruchsal », 8iger ,

öffentlich versteigert werden .
Bruchsal , den 17. Mai 182S.

Grvßherzogliche Verwaltung der milden Stiftungen .Bauer .
Achern . sHolz - Versteigerung . ^ GenehmigtemWirtbschaftsvlan gro 1824^ 5 gemäs , werden Montag , den3 o . Mai l . I . , Vormittags 9 Uhr , in Allerheiligen auö dor¬tigen herrschaftlichen Waldungen

170 Klafter buchen )
3^9 - rannen j Scheit » .
139 - Prügelholj und
iiö Stück tanncne Sägklbtze

öffentlich versteigert ; wozu man die Liebhaber einladet .Achern , den r 3. Mai 1825.
Großhcrzogliches Forstamt .

Schrickel .
Rastatt . ^Versteigerung eichencrHolländer -

Klötze,f Des diesjährigen genehmigten Hiebsplans gemäß ,werden künftigen SamStag , den 28 . d . M - , im RastatkcrStadtwalde , Distrikt Grosbruftrt ,
20 eichene Holländer -Klötze

Stückweise öffentlich versteigert ; wozu die Srelgerungslicbhab »
eingeladen werden , und sich früh um 9 Uhr im benanntenWalde einfinden können .

Rastatt , den > 5 . März 1825.
GroßherzoglichcS Oberforstamt .

Ettlingen . sMühle - Versteigerung . ^ Auf
Montag , den 6 . Juni l . I . , Nachmittags 2 Uhr , wird aufdem hiesigen Rathhause die zur Joseph Kunzischen Verlas¬
senschaft gehörige Erblehen - und Bannmühle , die Wattmühle
genannt , der Lheilung wegen zu Eigcnthum versteigert wer¬den . Dieselbe besteht in :

Einer zweistöckig » » MahlMühle mit drei Mahl - , einem
Schäl - und Gerbgange , und enthält im untern Stocke
zwei heizbare Zimmer , Küche und Speisekammer ; im
obern Stocke zwei heizbare Zimmer , eine Kammer , nebsteinem Dachzimmcr und drei großen Fruchtspeichern .

Auf der Hoftaithe befinden sich eine Waschküche ; Schwein -
ßälle ; Scheuer mit zwei Kellern und einem Stalle ; ein
Nebengebäude mit Stube , Kammer und Küche ; dabei
drei Biehställe mit Heuboden ; sodann einen Holz - und
Wagenschopf .

Bei der Mühle liegen folgende dazu gehörige Grundstücke :
» Morgen 3 Viertel 3g Ruthen Ackerfeld ;
3 - 3 - 38 - Wiesen ;
2 Gärten zu , Viertel i , Ruthen .

Diese Mühle hat eine vortheilhafte Lage an der Landstra¬
ße nach Pforzheim , Stunde von Ettlingen , und mehreren
gleichfalls nahe liegenden Ortschaften ; auch sind die Orte Bu¬
sendach , Sttipftich und die beiden Weltersbach dahin ein-
gebannt .
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Die weitern Rechte und Lasten , so wie die Stelgerungsbe «

dlngnisse , werden am Stelgerungstage bekannt gemacht , und
wird nur bemerkt , daß auswärtige Steigerer mit legalen Der -
mögenszeugniffen versehen seyn müssen.

Ettlingen , den 14. Mai 2628.
Großherjvgliches Amtsrevisorat .

Der Dienstverseher .
Ebel.

Rad olph zell . sUnttrpfandsbuch - Erneuerung .^
Obgleich das Untcrpfandsbuch der Stadtgemeinde Radolphzell
vor wenigen Jahren erneuert wurde , so entspricht das Resul¬
tat doch keineswegs den gesetzlichen Erfordernissen .

Zur Beseitigung mancherlei Nachtheile findet man sich da¬
her veranlaßt , die Erneuerung des hiesigen ttnterpfandsbuchcs
neuerlich vornehmen zu lassen , zu welchem Ende alle diejenigen
aufgefvrdert werden , welche Unterpfandsrechte auf Liegenschaf¬
ten der hiessgcn Gemarkung ansprechcn , diese bei der hierzu
ernannten Kommission , unter Vorlage der Originalurkunden
oder beglaubigten Abschriften

vom 7 . bis 12 . Juni d . I .
«mjuiiielden , widrigens solche nicht angemcldete Unterpfands¬
rechte für erloschen , uud das Pfandgcricht von jeder Haftung
derselben entbunden erklärt wird .

Radolphzell , den 5 . Mai 182?.
Großherzvgliches Bezirksamt .

R i g g l e r .
Frelburg . sUntcrpfandsbuch - Erneuerung H

Das UnrerpfandSbuch der Gemeinde Buchheim bis zum Jahr
»821 bedarf wegen wesentlichen Fehlern der Erneuerung .

Man fordert daher diejenigen , welche auf die i » der Ge¬
markung Vuchheim liegenden Güter aus irgend einem Grund
Vorzugs - und Unterpfandsrechte anzusprechen haben , auf , die
Pfandurkunden entweder in Urschrift oder bcglaubter Abschrift
bei der zur Erneuerung ausgestellten Kommission

vom 4 . bis 9 . Juli d . I . ,
bei Vermeidung der aus der Unterlassung für sie entstehenden
Nachtheile , vorzulegen .

Freiburg , den Mai 1828 .
Großherzogliches Landamt .

W e tz c l .
Karlsruhe , sAbhanden gekommene Obliga¬

tionen . ^ Auf Veranlassung des Großhcrzoglichcn Ministe¬
riums des Innern , katholischer Kirchensektion , werden die et¬
waigen Deiner der nachbenanntcn schwäbisch - Lstreichisch - land -
ßändischen Obligationen , welche i » den früher « Kriegsjahren
abhanden gekommen find , « » durch aufgefvrdert ,

innerhalb 6 Wochen ,
unter Vorlage derselben , ihre Rechte hieraus vor diesseitiger
Stelle geltend zu mache » , widrigens dieselben für mv . tifizirt
erklärt werden würden .

u) Obligation vom 21 . Dezember » 804 , suL Nr . L97 , sä
2 !>00 fi .

r») Obligation vom I , Dezember 1797 , » ub Nr . 588 , ach
55o st .

«) Obligation vom 20. Februar 1604 , » ab Nr , §79 , ach
Loo st.

Karlsruhe , den , 5 . Mai 1828.
Großherjvgliches Stadtamk .

B a u m g ä r t » c r.
Karlsruhe , f G l ä u b ig e r - Au fru f . sl Auf Verlan¬

gen der Erben des verstorbenen alt Zähringerhoswirth Heinrich
Meyer wird

Dienstag , den Z >. Mai ,
eine bffkntliche Richtigstellung der vorhandenen Forderungen
gegen den Verstorbenen , zum Behuf der vergehenden Erbthei -
lung , abqehalicn werden . Es ergeht daher an alle , welche
an den Nachlaß des Heinrich Meyer enr Ansprache zu ha¬

ben glauben , die Aufforderung , solche am Z, , Mai , Vormits
tags , im Gasthaus zum Zähringcrhof vor der Erbtheilungs ,
Kommission um so gewisser anzumclben , als sonsten bei der
Theilung keine Rücklicht darauf genommen werden könnte .

Zugleich werden die Schuldner des verstorbenen Heinrich
Mep er aufgefordert , an eben diesem Lage und Ort über
ihre Schuldigkeiten Richtigkeit zu pflegen .

Karlsruhe , den 14 . Mai - 828 .
Grvßherzogliches Stadtamt .

Baumgärtner .
Karlsruhe . sGläubigcr - Aufrufs Auf das An¬

suchen der Erben des verstorbenen Hofgerichtsadvokaten Offcn -
häuser , um eine genaue Liquidation seiner Schulden , werden
alle diejenigen , welche an denselben zu fordern haben , aufge -
fvrdcrt , ihre Ansprüche

Freilag , den io . Juni d- I - , Vormittags 8 Uhr ,
vor diesseitiger Gerichtsbehörde , unter Vorlegung derBeweiS -
urkunden , richtig zu stellen , unter dem Rechtsnachthcil , daß
sie sonst im Fall einer Vermögensunzulänglichkeit von der vor¬
handenen Masse ausgeschlossen würden .

Karlsruhe , den 7 . Mai 182Z .
Grvßherzogliches Stadtamt .

B a u in g ä r t n e r.
Karlsruhe . sAufford erung - H Wer an die Wer «

lassenschaft des kürzlich dahier verstorbenen Herrn Oberlieutc -
nants Schreiner etwas zu fordern hat , wird eingeladen ,
seine Forderung bei dem Amtsrevisorat , in dem neuen Rath¬
haufe , der Erbtheilung wegen ,

Freitag , den 27. dieses ,
anzugeben , nachher wird die Verlassenfchast seinen Erben auS-
gefolgt werden .

Karlsruhe , den 16 . Mai 1828.
Großherzogliches Stadtamtsrevisorat .

A. A.
Rheinländer .

Heidelberg . sAufforderung .il Um das Verlassen¬
schaftsgeschäft des im Jahr i 8 »3 verstorbenen Großhcrzoglichen
Försters Blank in Schönau erledigen zu können , fällt eine
Liquidation seiner Schulden nothwendig .

Es werden demnach alle diejenigen , welche an die Verlas -
senschastsmasse aus was immer für einem Grunde Anspruch zu
machen haben , aufgerufen , und zwar bei Vermeidung der
Vertheilung der Masse , rcsp . Ausschluß von derselben im Falle
einer Vermögensunzulänglichkeit ihre Forderungen

Mittwochs , den 18 . Juni d . I - , Morgens g Uhr ,
auf der hiesige» Amtskanzlei richtig zu stellen.

Heidelberg , den 8. Mai , 828 .
Grvßherzogliches Landamt .

N e u m a n n .

Heidelberg . sSchulden - Liquidation - H Ueber
die Vcriaffenschaft des verstorbenen Moses R 0 se nbaum von
Nüsloch wurde Gant erkannt , und Tagfahrt zur Schulden -
liquidaiion auf den

17 . Juni d . I . , Vormittags g Uhr ,
anberaumt . Hierbei wird bemerkt , daß ein Nachlaßvergleich
versucht werden wird , und die nicht erscheinenden als der
Mehrheit der anwesende» Gläubiger bcistimmcnd werden an¬
gesehen werden .

Heidelberg , den >8 . Mai 1828.
Großherzvgliches Landamt .

N e u m a n n.

Heidelberg . sSchulden - Liquidation . ^ Gegenden hiesigen Bürger und Schumachcrmeister Nikolaus Bach
hat man unterm heutigen den Konkurs erkannt , und Lag -
fahrt zur Schuldenliquidalton auf

Mfttlvoch , den 22 . Juni , Morgens L Uhr,
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feAgesezt ; es werden daher sämmtliche unbekannte Gläubiger ,
unter dem Rechtsnachtheile des Ausschlusses von der Gantmaffe ,
zur ordnungsmäßigen Liquidation ihrer Forderungen auf den
bestimmten Lag und Stunde vor hiesiges Stadtamt auf -
gefordcrt .

Heidelberg , den 5. Mai »825 .
GroßherzoglicheS Stadtamt .

Weber .
Gernsbach . sSchulden - Liquidation . 1 Gegen

Martin Hirrh von Michelbach haben wir Gant erkannt , u .
Lagsahrt zur Schuldenliquidation aus

Freitag , den 27 . d . M >< Morgens 8 Uhr ,
auf diesseitiger Anuekanzlei festgesetzt . Alle diejenigen nun ,
welche a » Hirth etwas zu fordern habe » , werden daher auf -
gcsordcrt , an besagtem Tag und Stunde entweder in Person
oder durch Bevollmächtigte dahier zu erscheinen , und ihre For¬
derungen unter Vorlegung der BewciSurkunden , bei Strafe
LeS Ausschlusses von der Masse , zu liquidiren .

Gernsbach , den 2 . Mai 182Z .
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

I . A . d . O . A .
Flab , Rechtspraktikant .

Achern . sSch u I d en - L i q ui da t i 0 n . ff Gegen Pa -
chierfabrikant Ignaz Jäger von Äappel -Rodek ist die Gant
erkannt , und Tagfahrt zur Liquidation auf diesseitiger AmtS -
kanzlei auf

Mittwochs , den 6 . Juni d . I ,
festgesetzt , wobei sämmtliche Gläubiger entweder in Person oder
durch Bevollmächtigte , unter dem RechtSnachthcil des Aus¬
schlusses von der Masse , zu erscheinen und ihre Forderungen
zu lchuidiren haben .

Achern , de» 7 . Mai 1820 .
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Kern .
Offenburg . sSchulden - Liquidation . H Gegen

Len Nachlaß des verstorbene » Korbmachers Joseph Steiger
zu Niederschopfheim ist Gant erkannt ; die Gläubiger find an -
Lurch aufgefordm , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Masse ,

Freitag , den 27 . d . M . , früh 7 Uhr ,
ihre Forderungen und DorzugSansprüchc anzumelden und zu
begründen .

Offenburg , den 6 . Mai 1825 .
Großherzogliches Oberamt .

Beeck .

Offenburg . sSchulden - Liquidation . 1 Gegen
Ven Nachlaß des verlebten Schusters Nikolaus Edle zu Nie -
rcrschopfheim und das Vermögen der rückgelassenen Wittwe ,
Anna Maria Ehret von da , ist Gant erkannt , und zur

, Schuldenrichtigstellung Tagfahrt auf
Montag , den Zo . d , M - , früh 7 Uhr ,

bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse , festgesetzt .
Offenburg , den 6 . Mai , 82 ; .

GroßherzoglicheS Qberamt .
Beeck .

Offenburg . sS chul Sen - Li qui da t i 0 » . 1 Gegen
Schuster August Rutsch mann von Zunsweier ist Gant er¬
kannt ; die Gläubiger desselben werden hierdurch aufgefvrdcrt ,

Montag , den 6 . Juni d . I . , früh 8 Uhr ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse , ihre Forde¬
rungen und Vorrechtsansvrüche anzumelden und zu begründe » .

Offenburg , den i , Mai - 626 .
GroßherzoglicheS Oberamt ,

Beeck .

Lahr . LSchulden -LiquidationJ Gegen den hie¬sigen Schullehrer I . Wagcnmann und seine Ehefrau ,Dorothea Wagen mann geb . Kramer , weiche bisher dieKrämerei als Nebengewerbe betrieben , haben wir Gant er -kainu , und Tagfahrt zur Schuldenliquidation , so wie jUMVersuch eittes Sttmdungs « und Nachlaßverirags aufven 6 . Juni , Nachmittags 2 Uhr ,unberaumt . Alle diejenigen , welche eine Forderung an das
Vermögen derselben zu haben glauben , werden daher anfge -
fordert , ihre Ansprüche an dem gemeldten Tage aus diesseiti¬
ger Kanzlei , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse ,gehörig anzumelden und richtig zu stellen , sich auch wegendes nachgesuchien Stundungö - und Nachlaßverirags zu erklä¬ren , wivrigens sie als der Mehrheit sich anschließend angese¬hen würden .

Lahr , den 7 Mar 182S .
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Lang .
Offenburg . sSchulden - Lquidativn . ) Gegenven Bürger Johann Springmann von Durbach ist rer

Konkursprozeß erkannt ; dessen Gläubiger werden daher aufge »
fordert , ihre Forderungen und Vorrechtsansprüche

Mittwoch , de » iS . Juni , früh 8 Uhr ,dahier anzumelden und auSzuführen , bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Masse .

Offenburg , den 7 . Mal 162z .
GroßherzoglicheS Oberantt .

B e e ck .

Basel . sBekanntniachung . ^ Hiermit wird be¬kannt gemacht , daß auf Adsterben Hrn . Jakob ChristophNeuburgers , geweseuen Gastgebers im wilden Mann da¬hier , dieser Gasthof keineswegs , wie ausgestrcui worden , .
'
ge¬schloffen ist , sondern daß diese W -rthschaft , wie bis dahin , mit

Genehmigung der Kredirorjchaft und unter öchörizer Garan¬tie von der Wittwe und ihrem Varer fortgesetzt , und daß re -der Gast allda gute und billige Bedienung erhalten wird .Solches bezeugt , laut amtlichem Auftrag ,
Basel , den S . Mai 1825 .

GetichtSschreibkrei Bas, ! .
Me - er , Gschdr.

Tübin gen sAufrufan denLleä . 8 tuä . Slutzvon Mahlberg , sj Der Sludirende der Medizin , JohannGeorg Stulz von Mühlberg , im Großherzogl . BaLenscherrBezirksamt - Ettenheim , hat sich im vcrstoffenen Winterhäib -jahre gegen die bei der Immatrikulation übernommene Ver¬
pflichtung , ohne Anzeige hei dem Rektoraiamtc , von hier eni -fernt . und sich dadurch der Erstehung einer ihm schon ange -
kündigtcn Straft und einer wegen eines Vergehens ihm bevor¬
stehende » Untersuchung entzogen . Derselbe wird hiermit auf -
gefordert ,

innerhalb 6 Wochen ,
vom heutigen Tage an gerechnet , vor dem hiesigen akademi -
schen Justiziaramte sich zu stellen , widrigenfalls gegen ibn ,dem Gesetze gemäS , weiter würde verfahren werden .

Tübingen , ven 17 . Mai 1826 .
Rektoralamt der Universität,

vr -. Feil moscr ,
v . I . Rektor.

ZZ" Morgen erscheint , wegen dem heis. Pfingstfcsie ,keine Jeitung .

Verlier unK DrWr : Nd . Macklpt ,
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